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2.1  Prüfeinrichtungen  bei  Fehlerstromschutzschal- 
tern  haben  die  Aufgabe,  bei  Betätigung  einer 
Prüftaste  einen  Hilfsstromkreis  zu  schließen,  um 
die  Funktion  des  Fehlerstromschutzschalters  prü- 
fen  zu  können.  Hierbei  muß  sichergestellt  werden, 
daß  der  Hilfsstromkreis  im  ausgeschalteten  Zu- 
stand  nicht  geschlossen  werden  kann. 
2.2  Die  Erfindung  zeigt  einen  Weg  auf,  wie  eine 
Prüfeinrichtung  mit  einem  Hilfsstromkreis  und  ei- 
ner  Prüftaste  (7)  mit  einer  Kontaktstellungsanzei- 
gevorrichtung  (6)  kombiniert  wird,  wobei  eine  mit 
dem  beweglichen  Kontakt  (2)  verbundene  Schalt- 
welle  (1)  zusätzlich  mit  einer  Biegefeder  (4)  aus- 
gestattet  ist,  die  nicht  nur  als  Betätigungsorgan 
für  die  Kontaktstellungsanzeigevorrichtung  (6) 
dient,  sondern  auch  eine  Kontaktfeder  (5)  des 
Hilfsstromkreises  dann  kontaktiert,  wenn  die  Kon- 
takte  (2,  3)  geschlossen  sind.  Bei  geöffneten 
Kontakten  (2,  3)  kann  die  Kontaktfeder  (5)  die 
Biegefeder  (4)  nicht  kontaktieren,  sodaß  der  Hilfs- 
stromkreis  auch  bei  Betätigen  der  Prüftaste  (7) 
geöffnet  bleibt. 
2.3  Die  Prüfeinrichtung  läßt  sich  in  Fehlerstrom- 
schutzschaltern  aller  Arten  einsetzen,  ist  aber  be- 
sonders  geeignet  für  Fehlerstromschutzschalter  in 
Schmalbauweise. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Prüfeinrichtung 
für  Fehlerstromschutzschalter  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Eine  derartige  Prüfeinrichtung,  die  aus  der 
DE-PS  26  18  295  bekannt  geworden  ist,  wird  5 
bei  Fehlerstromschutzschaltern  benötigt,  um 
die  Funktionssicherheit  und  -bereitschaft  des 
Fehlerstromauslösers  zu  prüfen.  Dies  wird  da- 
durch  erreicht,  daß  über  einen  Prüfwiderstand 
von  einer  Phase  zur  anderen,  unter  Umgehung  w 
des  Summenstromwandlers,  ein  Strompfad, 
nämlich  der  Hilfsstromkreis,  beim  Drücken  der 
Prüftaste  geschlossen  wird.  Es  handelt  sich 
hierbei  um  einen  nachgeahmten  Fehlerstrom, 
der  den  Auslöser  des  Fehlerstromschutzschal-  75 
ters  zum  Ansprechen  bringt  und  damit  den 
Mechanismus  des  Fehlerstromschutzschalters 
entklinkt. 

Ein  Fehlerstromschutzschalter,  der  zum 
Schließen  eines  Prüfstromkreises  eine  Prüfta-  20 
ste  aufweist,  mit  deren  Hilfe  ein  den  Auslöser 
des  Fehlerstromschutzschalters  zum  Anspre- 
chen  bringender  nachgeahmter  Fehlerstrom 
einschaltbar  ist,  ist  aus  der  DE-PS  27  33  837 
bekannt.  Hierbei  wird  das  Gegenkontaktstück  25 
des  Schalters  für  den  Prüf  ström  kreis  durch  ein 
Teil  des  Schaltschlosses  gebildet,  das  beim 
Auslösen  des  Schaltschlosses  aus  dem  Wirk- 
bereich  eines  Schenkels  der  Schenkelfeder 
heraus  schwenkt.  30 

Bei  den  zuvor  genannten  Fehlerstrom- 
schutzschaltern  ist  es  nicht  eindeutig  erkenn- 
bar,  welche  Stellung  die  Hauptkontakte  jeweils 
haben.  Aus  der  Stellung  des  Einschalthebels 
läßt  sich  nur  die  angenäherte  Stellung  erken-  35 
nen. 

Der  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  Prüfeinrichtung  für  Fehlerstrom- 
schutzschalter  der  zuvor  geschilderten  Art  zu 
entwickeln,  die  sich  mit  einer  Kontaktstellungs-  40 
anzeigevorrichtung  auf  kleinem  Raum  kombi- 
nieren  läßt,  und  daß  Teile  sowohl  der  Prüfein- 
richtung  als  auch  der  Kontaktstellungsanzeige- 
vorrichtung  für  beide  Funktionen  ausgebildet 
sind.  45 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
durch  die  im  Kennzeichen  des  Anspruchs  1 
angegebene  Kombination  von  Merkmalen  ge- 
löst. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  be-  50 
stehen  darin,  daß  der  Aufwand  an  Teilen  für 
die  Funktionen  "Hilfsstromkreis"  und 
"Kontaktstellungsanzeige"vermindert  werden 
konnte,  womit  der  Einsatz  mit  diesen  Funk- 
tionseinheiten  in  Fehlerstromschutzschaltem  in  55 
Schmalbauweise  ermöglicht  wird.  Vorteilhafter- 
weise  wird  bei  der  Kombination  der  Prüfeinrich- 
tung  mit  einer  Kontaktstellungsanzeigevorrich- 

tung  eine  Biegefeder,  welche  die  Kontaktstel- 
lungsanzeigevorrichtung  betätigt,  gleichzeitig 
als  schaltstellungsabhängiges  Kontaktelement 
genutzt. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  des  Gegen- 
standes  nach  Anspruch  1  sind  den  Unteran- 
sprüchen  zu  entnehmen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist 
in  Zeichnungen  dargestellt  und  wird  im  folgen- 
den  näher  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  Prüfeinrichtung  mit  einer  Kontakt- 
stellungsanzeigevorrichtung  in  einem 
Fehlerstromschutzschalter  in  Seiten- 
ansicht  und  im  Schnitt,  Stellung:  EIN, 
Prüftaste:  AUS 

Fig.  2  einen  Teil  dieser  Kombination  in  Vor- 
deransicht  und  im  Schnitt  in  der  Stel- 
lung  wie  Fig.  1 

Fig.  3  diese  Kombination  in  Stellung:  AUS, 
Prüftaste:  AUS 

Fig.  4  diese  Kombination  in  Stellung:  EIN, 
Prüftaste:  EIN 

Fig.  5  diese  Kombination  in  Stellung:  AUS, 
Prüftaste:  EIN. 

Bei  dem  dargestellten  Fehlerstromschutz- 
schalter  nach  Fig.  1  bis  Fig.  5  sind  im  Unterteil 
des  Schaltergehäuses  11  eine  Schaltwelle  1 
mit  einem  beweglichen  Kontakt  2  und  ein  fe- 
ster  Kontakt  3  eingesetzt.  Mit  der  Schaltwelle  1 
ist  eine  Biegefeder  4  verbunden,  die  bis  in  das 
Oberteil  des  Schaltergehäuses  11  hineinragt. 
Das  Ende  der  Biegefeder  4  korrespondiert  mit 
einem  Hebel  61  der  Kontaktstellungsanzeige- 
vorrichtung  6,  die  mit  einer  Drehachse  10  ver- 
sehen  ist.  Die  Bewegungsfreiheit  der  Biegefe- 
der  4  wird  durch  zwei  Anschläge  63  und  64 
des  Hebels  61  begrenzt.  Dem  Hebel  61  gegen- 
überliegend  ist  die  Kontaktstellungsanzeigevor- 
richtung  6  mit  einem  weiteren  Hebel  62  ausge- 
stattet,  der  in  zwei  gleiche  Abschnitte  eingeteilt 
ist,  die  mit  unterschiedlichen  Kennfarben  mar- 
kiert  sind.  Jeweils  einer  der  Abschnitte  des 
Hebels  62  ist  durch  eine  Öffnung  12  des  Schal- 
tergehäuses  11  zu  erkennen.  Die  Stellung  des 
Kontaktes  2  wird  über  die  Schaltwelle  1,  die 
Biegefeder  4  auf  die  Kontaktstellungsanzeige- 
vorrichtung  6  übertragen  und  nach  außen  hin 
über  den  Hebel  62  durch  die  Öffnung  12  des 
Schaltergehäuses  11  sichtbar  gemacht.  Der 
Hebel  62  wird  in  seiner  Drehbewegung  durch 
Anschläge  8  und  9  begrenzt. 

Die  Prüfeinrichtung  besteht  aus  einer  Prüf- 
taste  7  mit  einem  Verlängerungsstift  71,  des- 
sen  Länge  derart  bemessen  ist,  daß  er  eine 
Kontaktfeder  5  kontaktiert.  Die  Kontaktfeder  5 
ist  als  Drehfeder  mit  einer  Achse  52  ausgebil- 
det  und  weist  im  mittleren  Bereich  eine  Knick- 
stelle  51  auf. 
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Die  Wirkungsweise  der  Prüfeinrichtung  ist 
folgende:  Die  Prüfeinrichtung  schließt  bei  Betä- 
tigung  der  Prüftaste  7  einen  Hilfsstromkreis, 
womit  die  Funktion  des  Fehlerstromschutz- 
schalters  geprüft  werden  kann.  Der  Hilfsstrom-  5 
kreis  darf  im  ausgeschalteten  Zustand  nicht 
geschlossen  werden  können. 

Bei  Stellung  "EIN"  und  Prüftaste  "AUS" 
nach  Fig.  1  und  2  dreht  die  Biegefeder  4, 
welche  mit  dem  beweglichen  Kontakt  2  elek-  w 
frisch  leitend  verbunden  und  in  der  Schaltwelle 
I  befestigt  ist,  die  Kontaktstellungsanzeigevor- 
richtung  6  um  die  Achse  10  in  entgegengesetz- 
tem  Uhrzeigersinn  zum  Anschlag  9.  Der  be- 
wegliche  Kontakt  2  bewegt  sich  durch  die  w 
Schaltwelle  1  in  Richtung  des  festen  Kontaktes 
3.  Durch  die  Öffnung  12  des  Schaltergehäuses 
II  erblickt  man  die  zugeordnete  Kennfarbe  der 
Kontaktstellungsanzeigevorrichtung  6. 

In  Stellung  "AUS"  und  Prüftaste  "AUS"  20 
nach  Fig.  3  dreht  die  Biegefeder  4  die  Kontakt- 
stellungsanzeigevorrichtung  6  im  Uhrzeigersinn 
gegen  den  Anschlag  8.  Durch  die  Öffnung  12 
des  Schaltergehäuses  11  erblickt  man  die  zu- 
geordnete  Kennfarbe  der  Kontaktstellungsan-  25 
Zeigevorrichtung  6. 

In  Stellung  "EIN"  und  Prüftaste  "EIN"  nach 
Fig.  4  wird  durch  Betätigen  der  Prüftaste  7  der 
Hilfsstromkreis  geschlossen.  Hierbei  berührt 
die  Kontaktfeder  5  die  Biegefeder  4.  30 

In  Stellung  "AUS"  und  Prüftaste  "EIN" 
nach  Fig.  5  ist  der  bewegliche  Kontakt  2  geöff- 
net.  Der  Hilfsstromkreis  kann  in  diesem  Fall 
auch  bei  Betätigung  der  Prüftaste  7  nicht  ge- 
schlossen  werden.  35 

Patentansprüche 

2.  Prüfeinrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Kontaktstellungsanzei- 
gevorrichtung  (6)  mit  einem  segmentförmigen 
Hebel  (62)  versehen  ist,  der  in  zwei  Abschnitte 
eingeteilt  ist,  die  mit  unterschiedlichen  Kenn- 
farben  markiert  sind. 

3.  Prüfeinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  He- 
bel  (61)  der  Kontaktstellungsanzeigevorrich- 
tung  (6)  an  der  zur  Biegefeder  (4)  gewandten 
Seite  zwei  Anschläge  (63,  64)  aufweist,  zwi- 
schen  denen  das  Ende  der  Biegefeder  (4) 
bewegbar  ist. 

4.  Prüfeinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  seg- 
mentförmige  Hebel  (62)  der  Kontaktstellungs- 
anzeigevorrichtung  (6)  in  seiner  Bewegungs- 
freiheit  von  zwei  Anschlägen  (8,  9)  begrenzt 
ist,  deren  Abstände  voneinander  derart  bemes- 
sen  sind,  daß  jeweils  einer  der  durch  Kennfar- 
ben  gekennzeichneten  Abschnitte  in  einer  Öff- 
nung  (12)  des  Gehäuses  (11)  für  den  Fehler- 
stromschutzschalter  sichtbar  ist. 

5.  Prüfeinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Kontaktfeder  (5)  als  Drehfeder  ausgebildet  ist, 
deren  freies  Ende  abgeknickt  ist,  und  daß  ein 
Verlängerungsstift  (71)  der  Prüftaste  (7)  im 
Bereich  der  Knickstelle  (51)  eingreift. 

1.  Prüfeinrichtung  für  Fehlerstromschutzschalter, 
mit  einer  Prüftaste,  mit  einem  Hilfsstromkreis  40 
zur  Überprüfung  des  Fehlerstromschutzschal- 
ters  und  mit  Kontakten,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  Schaltwelle  (1)  für  den 
beweglichen  Kontakt  (2)  mit  einer  Biegefeder 
(4)  verbunden  ist,  deren  Ende  mit  einem  He-  45 
bei  (61)  einer  um  eine  Achse  (10)  drehbaren 
Kontaktstellungsanzeigevorrichtung  (6)  korre- 
spondiert,  und  daß  für  den  Hilfsstromkreis  eine 
um  eine  Achse  (52)  schwenkbare  Kontaktfeder 
(5)  angeordnet  ist,  deren  Länge  derart  bemes-  50 
sen  ist,  daß  die  Kontaktfeder  (5)  die  Biegefe- 
der  (4)  bei  geschlossenen  Kontakten  (2,  3) 
kontaktiert  und  der  Hilfsstromkreis  durch  Betä- 
tigen  der  Prüftaste  (7)  schließbar  ist,  und  daß 
die  Kontaktfeder  (5)  und  die  Biegefeder  (4)  bei  55 
geöffneten  Kontakten  (2,  3)  und  betätigter 
Prüftaste  (7)  voneinander  getrennt  sind. 

3 



EP  0  451  481  A2 



EP  0  451  481  A2 

5 



EP  0  451  481  A2 

6 



EP  0  451  481  A2 

7 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

